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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Oct. Se. Maj. der König haben dem Grafen

v. Flandern Kgl. Hoheit den Schwarzen Adlerorden zu verleihen geruht.
Geſtern ſind der Großherzog und die verwittwete Großherzogin

von Mecklenburg Schwerin der Prinz Friedrich von Württemberg
und der Herzog von Naſſau wieder abgereiſt. Der Regent von B
den hat heute die Rückreiſe angetreten.

Am 14. früh verſtarb hierſelbſt der General Lieutenant a. D. v.
Jenichen, zuletzt Jnſpector der 2. Artillerie-Jnſpection, in einem Al
ter von 73 Jahren.

In der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Königl. Akademie der
Künſte zur Feier des Geburtsfeſtes des Königs wurde die goldene
akademiſche Medaille als Acceſſit dem Architekten Hermann Pflau
me aus Aſchersleben zugeſprochen.

Die Vorverſammlungen der Wahlmänner zu den Abgeorhneten
Wahlen hatten auch mehrfach zur Beſprechung der durch die Theue
rung der erſten Lebensbedürfniſſe herbeigeführten Nothſtände Veran
laſſung geboten. Jn Folge dieſer Beſprechungen wurde von mehreren
Wahlmännern des zweiten Wahlkreiſes eine Denkſchrift über das oben
erwahnte Thema verfaßt, welche dem Miniſterpräſidenten, mit zahl
reichen Unterſchriften verſehen am vergangenen Sonnabend durch eine
Deputation überreicht worden. Der Miniſterpräſident empfing, wie
wir aus guter Quelle erfahren, die Deputation auf das Leutſeligſte
und verſicherte derſelben, wie jene Nothſtände ſchon ſeit lange ihm
und der Regierung ein Gegenſtand der ernſteſten Sorge geweſen ſeien
und wie jeder wirklich Abhülfe ſchaffende Vorſchlag dankbare Annah-
me finden würde. Leider hätten ſonſt alle in Anregung gebrachten
Mittel ſich entweder als unausführbar oder in ihrer Ausführung eher
ſchädlich als nützlich erwieſen. Nachdem hierauf einige Mitglieder der
Deputation ſich über den bei Abfaſſung der Denkſchrift genommenen
Standpunkt ſo wie über einzelne Vorſchläge derſelben ausgeſprochen,
äußerte der Miniſterpräſident, daß nach den ihm zugekommenen Nach
richten man die Hoffnung haben könne, daß ein Fallen der Korn
preiſe wohl zu erwarten ſein dürfte, dennoch aber der Jnhalt der
Denkſchrift einer ſofortigen gründlichen Prüfung unterzogen werden
und das Nützliche zur Abhülfe der Nothſtände geſchehen ſollte. (Sp. 3.)

Nach dem ſo eben ausgegebenen Programme für eine Cölniſche
Maſchinenbau Geſellſchaft ſoll dieſelbe ein Grund Kapital von 3
Millionen Thaler erhalten, deren erſte Emiſſion 1. Million Thaler
betragen ſoll. Der Betrieb des Etabliſſements wird ſich zunächſt
den gröberen Maſchinen und Maſchinentheilen, der Gießerei,
dem Bau von Eiſenbahnwagen und ſonſtigem Eiſenbahnzeug, dem
Bau eiſerner Schleppkähne zuwenden, und ſpäter zum Bau von
Dampfböten, Lokomotiven Spinn und Webe Maſchinen übergehen.

Der Kölner Männergeſang- Verein iſt geſtern mit dem Schnell
zuge wieder nach Köln zurückgekehrt. es

Kaſſel, d. 14. October. Ueber die hieſige Miniſterkriſe ſchreibt
man der Weſtf. Ztg.“ Folgendes:

Für das miniſterielle Demiſſtonsangebot wird die vom Kurfürſten ausge
ſprochene Weigerung, den Konſiſtorialrath Dr. Vilmar als Superintenden
ten der Diöceſe Kaſſel zu beſtätigen, als nächſter und dermalen alleiniger Grund
geltend gemacht. Schon kurz nach der Vilmar'ſchen Wahl hieß es, daß das Mini
ſterium aus der Beſtätigung deſſelben eine Kabinetsfrage zu machen gedenke. Dieſe
Andeutung iſt nun vollſtändig eingetroffen. Die Veranlaſſung zur Wiederaufnah
me dieſer Angelegenheit war durch die erſte Kammer gegeben welche gleich nach
Zurückweiſung des ſich in der Eigenſchaft eines Kaſſelſchen Superintendentur Ver
walters präſentirenden Konſiſtorialraths Hoffmann die Regierung im Intereſſe der
prekären Beſchlußfähigkeit der erſten landſtändiſchen Korporation aufforderte, für
eine ungeſäumte Beſtätigung des gewählten, zum Sitze in der erſten Kammer be
rechtigten Superintendenten ernſtliche Sorge tragen zu wollen. Geſtützt auf dieſe
landſtändiſche Jntervention unternahm das Miniſterium eine letzte, in entſchiedener
Weiſe formulitte Sollicitation bei dem das oberbiſchöfliche Beſtätigungsrecht aus
übenden Landesherrn, welcher jedoch nunmehr den feſten Willen ausſprach, den
Konſiſtorialrath Vilmar nicht zu beſtätigen. Damit war der ſchon früher even
tuell in Ausſicht genommene Entſchluß des Miniſteriums zur Reife gediehen. Es
reichte heute vor acht Tagen ſein Demiſſionsgeſuch ein, in welchem auch zur Be
gegnung des Einwandes, daß dieſe Angelegenheit ja nur den Miniſter des Jnnern
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berühre, Bezug auf die zwiſchen ſämmtlichen Miniſtern in einer ſo wichtigen Frage
beſtehenden Solidarität genommen wurde. Dieſem Geſuche iſt allerhöchſten Orts
nicht ſofort willfahrt worden es haben vielmehr im Laufe der verwichenen Woche
mancherlei Verſuche zur Ausgleichung ſtattgefunden und noch geſtern waren die
Miniſter zum drittenmale während jener Zeit, zum Kurfürſten befohlen. Von
der Auffindung eines verſöhnlichen Ausweges hat man jedoch nichts vernommen.
Nach Lage der Umſtände dürfte ein derartiger Ausweg nur in einer freiwilligen
Verzichtleiſtung ſeitens des Herrn Vilmar zu ſuchen ſein. Man glaubt aber eine
ſolche von dieſer Perſönlichkeit am allerwenigſten in einem Falle erwarten zu kön
nen wo es ſich um die Durchkämpfung eines für die evangeliſche Kirche ſo äu
ßerſt wichtigen Prinzips handelt.

Weimar, d. 15. Octbr. Am 18. d. Mts. und die folgenden
Tage wird hier eine Conferenz von Abgeordneten der Regierungen
von Weimar, Gotha Rudolſtadt und Sondershauſen gehalten werden.
Gegenſtände der gemeinſchaftlichen Berathung werden u. A. die Frage
über Wiedereinführung der Todesſtrafe und über die in Folge der
Bundesvorſchriften z treffenden Beſtimmungen wegen der Preſſe und
des Vereinsweſens ſein.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die „Preuß. Korreſpondenz“ enthält Folgendes: „Jn verſchiede

nen Blättern erneuet ſich unaufhörlich die Mittheilung, daß Preußen,
ſei es aus eigenem Antriebe, ſei es auf, Erſuchen des ruſſiſchen Kabi-
nets, Vermittelungs- Vorſchläge an die weſtlichen Mächte ge
richtet habe und fortdauernd für die Anbahnung von Friedens Unter
handlungen bemüht ſei. Wenn es auch nicht zweifelhaft erſcheinen
kann daß Sr. Majeſtät Regierung, im vollen Einverſtändniſſe mit
den Wünſchen des Landes und mit den Bedürfniſſen Europas die
Fortführung eines blutigen opferreichen Krieges aufrichtig bedauert
ſo entbehren doch die erwähnten Mittheilungen jeder thatſächlichen
Begründung. Es ſteht feſt, daß von Seiten des ruſſiſchen Kabinets
keine Eröffnung in dem angedeuteten Sinne an die Königliche Regie
rung gelangt iſt, und andererſeits zeigt ſich, nach zuverläſſigen Be
richten bei den kriegführenden Machten des Weſtens ſo wenig Ge
neigtheit zur Anknüpfung von Friedens Unterhandlungen daß Preu
ßen ſich nicht ermuthigt fühlen kann, freiwillig eine Vermittelungs
Thätigkeit zu übernehmen welcher unter den obwaltenden Verhält
niſſen keine Ausſicht auf Erfolg zur Seite ſteht. Wir haben vollen
Grund, anzunehmen, daß dieſe Auffaſſung für die gegenwärtige Hal
tung Preußens maßgebend iſt.“

om Kriegsſchauplatze.
Die neueſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze am Schwarzen

Meere finden ſich in folgenden Ruſſiſchen Depeſchen
„„Am 15. Octbr. iſt der Feind auf der Landzunge von

Kinburn unweit der Salzſeen mit geringer Macht ge
landet. Sechs von ſeinen Dampfſchiffen haben am Abend angefan
gen, Kinburn ſelbſt zu beſchietßzen. Die Feſtung hat mit Erfolg ge
antwortet und eines der Schiffe beſchädigt. Jn der Krim nichts
Neues: die Verbündeten halten den Höhenrücken im Angeſichte des
Baidarthales fortwährend ſtark beſetzt.

„Am 16. hat nur eine Kanonade zwiſchen den Feſtungswerken
von Kinburn und den Kanonierſchaluppen der Allürten ſtattgefunden.
Sonſt keine Bewegung feindlicher Seits bis zum Abend.“

Die Köln. Ztg. ſchreibt: Seitdem Odeſſa im vergangenen
Jahre durch die vereinigte Flotte bombardirt wurde und die ruſſiſchen
Generale ſich überzeugt haben welchen Widerſtand eine einzige Bat
terie (die Redoute Schtſchekelow) zu leiſten im Stande iſt, geben ſie
ſich alle mögliche Mühe, ihre Vertheidigungsmittel zu vermehren.
Bereits haben ſie neue Werke aufführen laſſen, welche mit Kanonen
vom ſchwerſten Kaliber beſetzt wurden. Die Lage dieſer Seeſtadt
macht die Annäherung einer Flotte äußerſt ſchwierig, und der Um
ſtand daß ſie gezwungen iſt, in einer verhältnißmäßig ziemlich ge
ringen Entfernung Anker zu werfen nöthigt die Admirale der Flotte,
alle möglichen Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen. Eine Depeſche aus
Konſtantinopel meldet, daß die Alliirten auch die Kanonenboote er
warten, welche in dem Arſenal des Bosporus ausgerüſtet werden,



und die Zandſelgteiren gegen Odeſſa ſollen erſt nach

ru

h t

r el de Ankunftdieſer ſo gewaltigen Zerſtörungsmittel beginnen.

Nach
Armeen am 12. nur noch 5 Meilen von Bakſchi Serai. Die Ruſſen
zogen ſich auffallender Weiſe langſam zurück, und es ſcheint, als wenn
Liprandi, indem er fortwährend ſeine Flanke verlängert, die Abſicht
hat, ſich auf die Belbek. Linie zurückzuziehen und an die Stellung des
Fürſten Gortſchakoff zu lehnen. Die Schlacht ſelbſt, welche über den
Beſitz des Terrains ſtattfinden ſoll wurde noch am 12. erwartet. Jm
Hinblicke auf dieſe Operationen im Felde, welche eine Belagerung der
NordForts ganz außer Berechnung gelegt zu haben ſcheinen, muß es
überraſchen, daß die Ruſſen die nördliche Seite, vorzüglich aber die
Severnaja, mit einer Kette neuer Befeſtigungen umgeben haben, welche
ſelbſt eine hartnäckige Belagerung auszuhalten im Stande ſein dürf
ten. Das ganze Plateau auf der nördlichen Seite iſt mit Schanzen
und Erdwerken beſäet, und, was bezeichnend iſt für die Richtung, von
welcher her die Ruſſen den großen Angriff vermuthet zu haben ſchei
nen, an der Belbek Linie ſind neue Werke nach Art des Mamelon
errichtet worden. Man kann jetzt in Wahrheit ſagen die Verſchan
zungen auf der Nordſeite haben eine Ausdehnung erlangt, welche es
für die Alliirten wünſchenswerth machen muß, daß es zu keiner Be

lagerung kommen möge. (K. 3.)Der pariſer Moniteur veröffentlicht folgenden Bericht des Mar
ſchalls Peliſſier an den franzöſiſchen Kriegs Miniſter über das Tref
fen vom 29. Sept.

Hauptquartier zu Sebaſtopol, 1. Oct. 1855. Herr Marſchall! Jndem
ich Ew. Excellenz in meiner Depeſche vom 29. Sept. über die Sendung des Ge
nerals d'Allonville mit drei Regimentern ſeiner Cavallerie- Diviſion (dem 4. Hu-
ſaren, dem 6. und 7. Dragoner Regiment und einer reitenden Batterie) nach
Eupatoria Bericht erſtattete drückte ich die Hoffnung aus, es werde der mit Eifer
von dem Muſchir Ahmet Paſcha unterſtützten geſchickten Thätigkeit dieſes Generals
gelingen die in der Nähe von Eupatoria befindlichen ruſſiſchen Truppen zurückzu
werfen und ſodann die große Communications Linie des Feindes zwiſchen Simfe
ropol und Perekop zu bedrohen. Ein am 29. Sept. zu Kugyl (fünf Stunden nord
öſtlich von Eupatorig) geliefertes glänzendes Reitertreffen, in welchem die ruſſiſche
Reiterei unter General Korff durch die unſrige eine vollſtändige Niederlage erlitt,
hat die Reihe von Operationen, deren Angelpunct Eupatoriag bildet aufs glück
lichſte eingeweiht. Nach einer zwiſchen Ahmet Muſchir Paſcha und dem General
d'Allonville getroffenen Verabredung verließen drei Colonnen am 29. Sept. um
3 Uhr Morgens Eupatoria, um gegen den Feind zu marſchiren. Die erſte nach
Südoſt entſandte ſollte am äußerſten Ende der Landzunge in der Richtung von
Saki Poſition nehmen. Sie hatte nur einige Schwadronen ſich gegenüber denen
ſie ohne Mühe mit Hülfe zweier Kanonenboote, die ſie mit ihrem Feuer unter
ſtützten die Spitze bot. Die zweite von dem Muſchir in Perſon befehligte mar

ſchirte über Oraz Atchin und Teiech, rückte dann nach Djollchak vor und zerſtörte
unterwegs alle Vorräthe des Feindes. Die dritte, an deren Spitze ſich der Gene
ral d'Allonville geſtellt hatte, beſtand aus 12 Schwadronen ſeiner Diviſion, der
Batterie Armand (reitende Artillerie) 200 Mann unregelmäßiger Reiterei und 6
ägyptiſchen Bataillonen. Sie gingen über einen Arm des See's Saſik und mar
ſchirte über Chiban nach Djollchak, dem gemeinſchaftlichen Sammelplatze wo die
beiden letzten Colonnen ſich gegen 10 Uhr Morgens trafen. Dieſe beiden Colon
nen hatten die ruſſiſchen Schwadronen vor ſich her getrieben und dieſelben hatten
ſich allmählich auf ihre Reſerven zurückgezogen. Während General d'Allonville ſeine
Pferde ſich erfriſchen ließ bemerkte er die Bewegung des Feindes, welcher, indem
er zwiſchen dem See und ihm vorrückte, ihn mit 18 Schwadronen und mehreren
Sotnien Koſaken und Artillerie zu umgehen ſuchte.

General d'Allonville, den der Muſchir im Rücken durch 2 Regimenter türki
ſcher Kavallerie und die 6 ägyptiſchen Bataillone unterſtützen ließ, bewegte ſich
hierauf ſofort nach der Spitze des See's zu um ſeinerſeits den Feind zu umzin
geln. Die Raſchheit dieſer Bewegung machte es dem in erſter Linie von dem Ge
neral Walſin Eſterhazy geführten 4. Huſaren-Regimente möglich, den Feind mit
der blanken Waffe anzugreifen während der General Champeron mit dem 6. und
7. Dragoner Regimente in zweiter und dritter Linie die ruſſiſchen Ulanen über
flügelte und zu einem eiligen Rückzuge zwang, während deſſen ſie auf einer Strecke
von mehr als zwei Stunden beunruhigt wurden. Da der Feind an keinem ande

ren Punkte Stand hielt und in allen Richtungen floh, ſo ließ General d'Allon
ville ſeine Schwadronen Halt machen und ſammelte, ehe er ſich zurückzog alles,
was auf dem Schlachtfelde zurückgeblieben war. Wir erbeuteten an jenem Tage
6 Feuerſchlünde (3 Kanonen und 3 Haubitzen) 12 Munitionswagen und eine
Feldſchmiede nebſt Beſpannung, und machten 169 Gefangene darunter den Lieu
tenant Prokopwitſch vom 18. UlanenRegimente. Außerdem fielen uns 250 Pferde
in die Hände. Der Feind ließ an 50 Todte auf dem Platze unter welchen wir
den Oberſten Andreuski vom 18. UlanenRegimente erkannten Dieſes Regiment
gehört zu der Diviſion des Generals Korff, welcher die Ruſſen an jenem Tage
befehligte und im ruſſiſchen Heere für einen ſehr verdienſtvollen Kavallerie Offizier
gilt. Unſere Verluſte ſind vergleicheweiſe ſehr unerheblich. Wir hatten Todte
und 29 Verwundete. Unter ketzteren befinden ſich die Herren Pujode, Adjutant
des Generals Walfin und de Sibert de Cornillon, Ordonnanz Offizier deſſelben
Generals Dieſes ſchöne Gefecht gereicht den Regimentern welche daran Theil
genowwen haben ſo wie den Generalen Walſin und Champeron und dem Gene
ral d'Allonville, dem der Beiſtand Ahmet Muſchir Paſcha's und des von demſel
ben befehligten ottomaniſchen Korps ſehr zu Statten kam, zur großen Ehre. Ge

nehmigen Sie c Peltſfier.Nach Berichten der Krieſter Ztg. aus Konſtantinopel bis
zum 8. d. iſt das Gros des türkiſchen Kontingents nach Varna abge
gangen und befinden ſich im Lager von Maslak nur Gensdarmen, die
nach Frankreich zurückkehren. Zahlreiche ruſſiſche Gefangene ſind nach
den Prinzen Inſeln abgeführt worden.
Aus Marſeille d. 16. Detöber, wird das Eintreffen von Nach

richten aus Konſtantinopel vom 8. und aus der Krim vom 6.
October telegraphiſch gemeldet. Das Feuer der Ruſſen aus den nörd
lichen Forts an der Rhede gegen die Stadt Sebaſtopol war am 6.
October ſehr heftig. Mit dieſer Poſt erhalten wir zugleich die erſten
Details über die Einſchiffung der Expedition die ſeitdem vor Odeſſa
Anker geworfen hat. Befehlshaber der franzöſiſchen Truppen welche
aus der und 3. Diviſion des zweiten Armee Corps und aus
der Diviſton des dritten Armee Corps nebſt Artillerie und
einer Genie Abtheilung beſtehen iſt General Bazaine. In Konſtan
tinopel wollte man wiſſen daß das Ziel der Expedition die Dniepr-
Mündungen ſeien.

Der türkiſche Admiral Osman Paſcha welcher in dem Gefecht
bei Sinope verwundet und von den Ruſſen gefangen genommen wur

e den am 13. October Abends in Wien bekannt gewordenen
chten aus der Krim ſtanden die Vorpoſten der verbündeten eingetroffen. Sie wurden ausgewechſelt.
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de, iſt mit drei Oberſten und victindeierziz Matroſen, die faſt die
einzigen Ueberlebenden von jener glorreichen Niederlage ſind und gleich
dem Admiral in ruſſiſche Gefangenſchaft geriethen, in Konſtantinopel

r Als ſie in K tians Land traten, wurden ſie mit Ehren Ealvet z rig e Wer
franzöſiſche GeneralConſul in Aegypten, Sabatier, traf in der türki

h

ſchen Hauptſtadt ein.
Ueber den Angriff auf Kars iſt nun auch eine ruſſieingegangen ſie lautet: „„Am 29. hat General e en was

angegriffen, da aber mehrere Anführer gleich zu Anfang der Affaire
verwundet oder getödtet wurden hatte dieſelbe keinen Erfolg. Deſ
ſenungeachtet und trotz unſeres Verluſtes haben unſere Truppen dem
Feind 14 Fahnen und Standarten abgenommen. Die Blokade von
Kars iſt auf den alten Fuß wiederhergeſtellt.“

Griechenland.
Aus Athen vom 12. d. wird der „Trieſt. Ztg.“ berichtet, daß

das Namensfeſt des Königs mit Jubel gefeiert worden ſei. Das
Programm des neuen Miniſteriums laute: Anhänglichkeit an den Kö
nig, Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten gegen die fremden
Mächte Aufrechthaltung der Neutralität, Sorge für die öffentliche
Sicherheit und Verbeſſerung aller Verwaltungszweige.

Frankreich.
Paris, d. 14. Octbr. Jn politiſchen Kreiſen ſieht man die

Beziehungen zum Hofe von Athen als ſehr bedrohlich an. Die Ge
ſandten der Weſtmächte ſollen im Namen ihrer Gouvernements er
klärt haben, daß ſie ſich ſelbſt die Garantieen zu verſchaffen wiſſen
würden deren ſie bedürfen um die Wiederkehr der früheren Scenen
in Griechenland zu verhüten. Für den Fall, daß der König ſeine
Drohung ausführen und das Land verlaſſen würde, ſo möchte es wohl
kommen daß man dies als eine Abdankung betrachten und danach
handeln würde. Die Occupation von Athen wird zunächſt in Aus-
ſicht geſtellt. Man iſt ſehr geſpannt auf die Entwickelung der Dinge
zu Athen.

Paris, d. 16. October. Ein Dekret verbietet die Ausfuhr von
Maronen und Kaſtanien bis zum 31. Decbr. 1856 und unterwirft
zugleich die Einfuhr dieſer Früchte, ſo wie ihres Mehls, bis ebenda
hin blos dem unbedeutenden Zoll von 25 Cts. für 100 Kilogramme.

Der „Conſtitutionnel“ meldet Das dem Prinzen Napoleon
von den Ausſtellern veranſtaltete Feſt fand geſtern in den Sälen des
Hotel du Louvre Staätt. Eine glänzende Beleuchtung hob die Pracht
dieſes großartigen Etabliſſements noch mehr hervor. Der mit Blu
men geſchmückte bedeckte Hof erinnerte in ſeiner Wirkung an den Hof
Ludwig's XIV. im Stadthauſe; man fand dort die Treppe mit Dop
pelgeländer im großartigſten Maßſtabe wieder. Jn dieſem Hofe war
das prächtige Buffet errichtet, mit Blumen geſchmückt und mit den
Schätzen der Kochkunſt reich beladen. Das Feſt begann im Haupt
ſalon mit einer Cantate zu Ehren des Gewerbfleißes, die von Roger
ſehr gut geſungen wurde. Der Prinz durchſchritt darauf die verſchie
denen Säle; er begab ſich ſpäter ans Buffet, wo er einige Erfriſchun
gen annahm. Es gab in dieſer Verſammlung keine Damen und ſo
mit auch keine Tänze. Es war ein Spazirgang beim Klange der
Muſik, untermiſcht mit Beſuchen des Buffets, die bald die Hauptbe
ſchäftigung der Unterzeichnzr und der Eingeladenen wurden.“ Der
Kaiſer hat ſich mit 12,000 Frs. an einer Subſcription betheiligt, die
im Departement Puy eröffnet worden iſt, um auf dem Felſen Cor-
neille eine koloſſale Bildſäule der heiligen Jungfrau aufzuſtellen. Er
hat außerdem verſprochen, zum Guſſe der Bildſäule einen Theil der
zu Sebaſtopol erbeuteten Kanonen herzugeben. Jm „Moniteur“
wird die von der Polizei Präfektur feſtgeſetzte erſte halbmonatliche
Fleiſchtaxe veröffentlicht, nach welcher das Metzgerfleiſch in den Fleiſch
buden der Stadt Paris von morgen ab verkauft werden muß. Das
Kilogramm Schſenfleiſch koſtet demzufolge, je nach den drei Katego
rieen, in die es getheilt iſt, 1 Fr. 73 Cts., 1 Fr. 28 Cts. und 88
Cts.; das Kuh oder Stierfleiſch, ebenfalls in drei Kategorieen, 1 Fr.
53 Ets., 1 Fr. 13 Ets. und 73 Cts. das Kalbfleiſch, in zwei Ka
tegorieen, 1 Fr. 68 Ets. und 1 Fr. 26 Cts.; das Hammelfleiſch, in
zwei Kategorieen, 1 Fr. 81 Ets. und 1 Fr. 31 Cts. Jn den Bu
den auf den Märkten muß das Kilogramm Fleiſch 10 Cts. unter der
Taxe verkauft werden. Abgelöſte Knochen dürfen nicht als Zuwage
dienen ſondern ſind beſonders und nach vereinbartem Preiſe zu ver
kaufen. Da bisher dieſe Zuwage durchſchnittlich ein Viertel des Ge
wichts betrug, ſo wird der Preis des wirklichen Fleiſches ſchon durch
das Wegfallen dieſer Zuwage um 25 t. ermaäßigt.

Paris, d. 17. October. (Tel. Hep.) Die Aſſiſen Sitzung
in Angers wurde um Mitternacht beendet. Der militairiſche Leiter
des Aufſtandes Attibert und der Secretair der Geſellſchaft Pas

uier wurden zur erſchwerten DOeportation, 11 andere wurden zur
einfachen Oeportation, mehrere zu Gefängnißſtrafe verurtheilt, 11 An
geklagte wurden freigeſprochen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Oct. Die Linienſchiffe the Powerfull, Corn

wallis, Pembroke Und Roſemond haben den Befehl erhalten, von
Spithead abzugehen, um das Geſchwader in Weſtindien zu verſtärken.
Der „Morning Herald“ will wiſſen dieſe Ordre ſei durch die Nach
richt veranlaßt die man aus den Vereinigten Staaten erhalten daß
auf amerikaniſchen Werften ungeachtet der von Seiten Eng
lands erhobenen Reclamationen mehrere Kriegsſchiffe für ruſſi
ſche Rechnung gebaut würden. Man will jfetzt, wie es heißt, dieſe
Schiffe auf der Ueberfahrt auffangen da die amerikaniſche Regierung
ſich weigert, den Bau zu unterbrechen. Mit Bezug auf die Ein
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Einfuhr ruſſiſchen Getreides zum Preiſe von 73 S. Ruheſtörungen

kamen ſo gut wie gar nicht vor. ne
Jtalien.

Malteſer Blätter melden wiederholt, daß das engliſche Ge
ſchwader unter Contre-Admiral Stopford nächſtens in den neapo
litaniſchen Gewäſſern erſcheinen werde.

enthaltenen Angaben über angeblich unter dieſen Mannſchaften herr-ſchende Unzufriedenheit und böſ Bekanntmachung.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung von den nach unſerer Bekanntmachung

vom 2. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten 10,600 Seehandlungs Prämien
ſcheinen fielen an Hauptprämien bis einſchließlich 600 Thlr. auf die Nummer:

241,209 eine Prämie von 10,000 Thlr.

44

ridge haben ſich nicht mit eingeſchifft. Das Schiff Jmperatriz, wel I oches das 1. Jäger Bataillon an Bord hat iſt vorgeſtern Morgens er 9 An 300
von Spithead aus in See geſtochen. Has zu DOover liegende 1. 115,175 e 1000

Regiment der Schweizer-Legion hat nun endlich auch den Befehl 60,43 nzum Abmarſche erhalten und wird ſich vermuthlich vor dem 20. Octo- S u i
ber nach Malta einſchiffen. Jm Hyde-Park hatten ſich geſtern un 146,196 n
gefähr 5000 größtentheils den arbeitenden Klaſſen angehörige Men 169,923 h b
ſchen verſammelt, um die Frage der Getreide Theuerung zu erörtern. 75

t ine Berlin, den 16. October 1855.wie man Getreide in Ueberfluß zum Preiſe von 20 S. per Quarter General Direktion der Seehandlungs Societät.

Bekanntmachung
Schulden halber ſoll

den 28. Januar 1856
Vormittags 10 Uhr

im Högel'ſſchen Gaſthofe zu Kalbsrieth die

un gern
3000 Iſte und alleinige Hypothek à 5 Mit Vielem hält man Haus,

rin ein ſehr pünktlicher, werden zu Mit Wenigem kommt man aus!
cediren ge ucht, jedoch ohne Unterhändler. Zu Aus 2 Elle Tuch fertige ich einen Rock,
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe aus 25, Elle einen Ueberzieher, vollkommen

dition dieſer Zeitung. weit, gut ſitzend, ſauber und modern gearbei
Jch beabſichtige meinen Gaſthof „zum tet, und ſtelle nebenbei einen ſoliden Arbeitsdem Friedrich Auguſt Tuphorn daſelbſt lidenguſ Pelikan in Brehna, an der Halle lohn. F. Krumpe, Schneidermeiſtergehörige Mühle nebſt Zubehör, welche an dem

mit der nöthigen Waſſerkraft verſehenen Hel
mefluſſe liegt, aus 3 Mahlgängen, einer Del-
mühle, einer Fournir- und einer BlochSchnei
demühle beſteht, auf 6725 gewürdert, und
unter den Nr. 67 und 123b des Steuerka
taſters eingetragen iſt, von einer Deputation
des unterzeichneten Juſtizamtes öffentlich ver nung für meine Familie, der Scheune und
ſteigert werden, was unter Bezugnahme auf mehrerer Stallräume.
das am Amtsbrette aushängende Subhaſta
tionspatent und die Amtsakten, aus welchen
die nähere Beſchreibung der Mühle zu erſehen
iſt, Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird.

Allſtedt, am 2. October 1855.
Großherzogl. war Juſtizamt daf.

ru g.
Bücher Auction.

Die Bibliothek der hieſigen Kirche St. Ja
coby, beſtehend aus 300 Bänden Jncunabeln,
Werken von Luther und Melanchthon,
verſchiedenen theologiſchen und andern Schrif-
ten, ſoll

Montag, den 29. Oetober er.
Vörmittags 10 Uhrim Lokale der Bürgerſchule hierſelbſt durch den

Herrn Magiſtrats Aſſeſſor Dammann öffent
lich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Hettſtedt, den 16. October 1855.
Der Patron der Kirche St. Jacoby.

Verpachtuneiner Brauerei in C alve a. d. S.
Die verwittwete Brauerei Beſitzer Graup-

ner hierſelbſt beabſichtigt das ihr gehörige auf
der hieſigen BernburgerStraße belegene Wohn
haus mit der dicht an der Saale belegenen,
ſich im beſten Zuſtande befindenden Brauerei
nebſt ſämmtlichen beweglichen und unbewegli
chen BrauereiUtenſilien auf 3 oder 6 Jahre
zu verpachten. Pachtliebhaber werden hiervon
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß
die Brauerei von jetzt ab in Augenſchein ge
nommen werden kann und daß der Unterzeich
nete die. Bedingungen auf frankirte Anfragen
ſofort mittheilen wird.

Calbe a/S., den 12. October 1855.
Der AuctionsCommiſſarius W. Pellnitz.
Eine herrſchaftliche Wohnung, beſte

hend aus 3 Stuben 2 Kammern nebſt Zube-
hör und Gartenpromenade iſt zum 1. April
1856 gr. Ulrichsſtraße Nr. 11 zu vermiethen.

Gr. Steinſtraße Nr. 72 bei Hrn. Brunz-
lotw iſt 1 helle große Stube und Kammer mit
oder ohne Meubles ſofort zu vermiethen und zu
beziehen. Näheres daſelbſt 2 Treppen.

Berliner Straße gelegen, nebſt Wohn und
Wirthſchafts-Gebäuden und nach Belieben mit

große Steinſtraße Nr. 3.

50 Morgen Feld und 10 Morgen Wieſe, oder In der Wfeſferschen Buch-
auch ohne dies, zu verkaufen. Derſelbe iſt amclkuung, in IIa II vei Reichardt
bisher ohne Feld und Wieſe verpachtet, giebt in Eisleben Wienbrack in Torgau400 jährliches Pachtgeld, excl. der Woh iſt zu haben 8

(Jedem Geſchäftsmann iſt zur Geſchwindbe
rechnung zu empfehlen die dritte verbeſſerte
Auflage von)

Brehna, den 9. October 1855. c Der Berliner Ansrechner
E. Wehde. cTetEin ordentliches Mädchen mit guten Zeug r r zu großen Preiſen.

niſſen verſehen, die in der Küche Beſcheid weiß, Stuck u W 7 Hr. bis 1000
ſucht zum 1. Nov. oder 1. Dec. einen Dienſt Da Pfund, Elle, andel, Quart,

Geehrte Herrſchaften wollen das Nähere er e en gert alen
4 9 2a tn W gleich finden kann, wie viel mehrere Stück

„Fin Laden mit oder auch ohne koſten, wenn Eins ſo oder ſo viel giebt.
Wohnung, in der Mitte der Stadt Nebſt Jntereſſen- Tabelle von 3, A,
unweit des Marktes, iſt zu vermiethen. Und 6 Procent. Ein vollſtändiger
Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath Rechenknecht, Haushalter, Marktbuch

in der Expedition dieſer Zeitung. und Nothhelfer. Dritte Auflage. Von
Geſuch. J. G. Gaedicke. Preis 20 Sgr.

Eine geſunde Amme vom Lande, welche E. Wegen Vollſtändigkeit, Richtigwomegli ſchon geſtillt hat, wird zum ſofor keit e e Einrichtung iſt
tigen Antritt geſucht durch die Hebamme der Berliner Ausrechner allen ahnli
Eraxtorf in Halle, kleiner Sandberg Nr. 8. e Büchern Garc wen Buchhandl

S Auch in der Garcke' ſchen Buchhandl.Jn der Peſter schen Buch in Merſeburg und in Zeitz und in ällen
i 2hancdliung x HalIG tn zu haben Buchhandlungen vorrathig.

Robert Secott Burn, das Nothwendige
und Weſentliche zur Kenntniß der alle in der Pfeſterschen

Rurchhanckumg, iſt zu habenDampfmaſchinen,
re Geſchichte, m Der Ne enkne tihrer Behandlung un artung. Für sSolche, welche ſich in Kürze über alles beim Frucht u. etreide andel.
Hauptſächliche dieſer großartigen Mo Enthaltend die Preisangaben von Scheffel zu
toren unterrichten wollen, wenn ſie beim Scheffel und von Metze zu Metze für alle Preiſe
Bergbau, bei Hütten Mühlen, und des Wispels zwiſchen 6 und 168 Thaler, nach
dem geſammten Fabrikenweſen als ſtehende Preußiſchem Maß und Geld. Ein Taſchenbuch
und locomobile Maſchinen, ferner auf für Oekonomen, Müller, Getreide und Frucht
Schiffen und auf Eiſenbahnen als Loco händler, Mäkler und Alle, welche mit Verkauf
motiven benutzt werden. Mit 145 Abbild. und Einkauf von Getreide und andrer Frucht
auf 13 lithogr. Lang Foliv Tafeln. 8 zu thun haben. Von Müller.

Geh. t Preis: 10.Während es ſehr tüchtige größere Werke über GariſDampfmaſchmen 2 Seht es darüber an Wenn dem beliebten hiſtoriſch novelliſtiſchen

einem zeitgemäßen, leicht zugänglichen, wohlfeilen r verſtändlich geſchriebenen Buche. Die Friedrich der Große und ſein Hof.
ſes wirkliche Bedürfniß hat der als Maſchiniſt Von Louiſe Mühlbach.
rühmlich bekannte Dr. Hartmann durch dieſe Neue elegante Taſchenausgabe. 3 Bände.

Bearbeitung mit Benutzung anderer guten Preis 22
Quellen befriedigt und durch viele Abbildungen haben wir wieder Exemplare vorräthig

illuſtrirt. Pſeſfersche Buchhandlung

Kauaufliebhaber bitte ich, ſich bei mir zu
melden.



Meinen geehrten Geſchäftsfreunden mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein
Modewaaren- Geſchäft vom Markte nach meinem Hauſe inTuch und

die Halleſche Straße verlegt habe.
Indem ich für das mir bisher erwieſene Vertrauen meinen Dank ſage bitte ich, ſolches

mir auch in meinem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen und empfehle mein dürch die
neu angekommenen Meßwaaren wohl aſſortirtes Lager zu recht zahlreichem Beſuch.

Löbejün, d. 15. October 1855. Samuel Rosenberg.
Seedorſch

exhalte morgen früh Freitag.
a mmnmm.

Zur Kirmeß in Osmünde
Sonntag und Montag den 21. und 22.
October ladet ergebenſt ein

W. Kraemer.

Ein gutes Arbeitspferd iſt zu verkaufen in
der Ziegelei am Weinberge bei Halle.

Meublirte Zimmer ſind zu vermie
then Brüderſtraße Nr. A.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 17. October.

Z. Brief Feſt. Z. Brief. GeldAmtlich. Berg. Märk. Pr. d 102 R.Cr. »Kr. Gldb. 3 84 83Fonds Courſe. Brief. Geld do. do. II. Serieſs 10 100 do. Privritäts S 98
Pr. Freiw. Anl. 4 100 do. Drtm. Soeſt) a 89 do U i Pott von ishoſar jor, 100e Berl. Anh. Iit. A. e r et z 92
do. 52 a und s o. Prioritäts 90e d e e t e nen ndo. von 18534 97 97 Berlin- Hamburger 115 Thüringer mr 110Staats S an a do. Prioritäts- 4 100 do. Priorit. Obl. 4 99et 88 (854 do. vo Il C ſah in. Seite 998, bz e 149 Brl.Ptsd.Magd. Wilhb. (Coſeln n a o. Priorit -Obl. a 92 e Orverberg) altePräm. Anl. von P v 8à 100 100, 108 r. 9. ob ne ere do. do. Lit. D. a o. Prioritäts MWar er ſgteſe zig Berlin Stettiner nes

der Decheaue e e el z nenObligationen S B. Schw.F. alte 133 132 In u. ausländ.Bert Stadt Ob a lroo do. do. neue Ii8 i Eiſenb. Stammdo. do zu T 83 Cöln Mindener 3 S Actien u. Quit
ſ do. Priorit.-Obl. 4 101 100 tungsbogen.Pfandbriefe. do. do. II. Em. 103 J Anmſterd. Rotterd. 4 78 77

Kur u. Neumärk. 3 97 97 do. do. (4 (92 92 Cöthen BernburgOſtpreußiſche 3 91 do. III. Emiſſion 92 92 Frankfurt Hanau z ePommerſche 3 97 Düſſeldorf. Elberf. 109 1108 Cracau Oberſchl. E
Poſenſche (4 102, 101 do. Prioritäts-4 91 Kiel Altona 4 S Sdo. 3 92 92 do. Prioritäts Livorno FlorenzSchleſiſche 3 91 Magdeb Halberſt. 1190 Ludwigsb. Bexb. 4 1157

r grtan ent 43 e 4 Gtirte Lit. B. ſ3 S o. Prioritäts- 4 euſt.Weißenburg 4 S woWeſtpreußiſche z 89 88 Münſter Hammer 4 O 90 Wecklenburger a 60 592 D /4 8 2 2Rentenbriefe Niederſchl. Märk.4 94 93 Nordb. (Fr. W. 55 t 54Kur u. Neumärk. 4962 e e ehe nPommerſche 96 do. Conv. Prior. a 93 pro St. f. ePeſenſghe e on do. do. e 93 d Ang. Priorizoſenſche F. do. IV. Serieſs 102 10- usl. Priori2 5e er u leere a eSachfiſche M on an Sberſcht i 233 55 a er ter eSqieſſce: e 95 do. Iit. B. 3 180 179 Cracau Oberſchl.u An eiſct 713 ot,, do. Prior. i 93 Nordd. (Fror.-W.)5 100),errie r ſh. II iö do. Prior. in. B. 3 8251 821,, Welg. Oblig. J. de
edrichedier I u o. Prior. i. D. o ſt e a en 78ar n o o de Srier I. B. 3 80 79 r Samb. undt 2 PrinzwWilh. (Stee euſe t. 4 75Eiſenb. Aetien. leVohwinkel) 45

Aachen Düſſeldorf. 3 87 86 do. Prioritäts- 65 99 Kaſſen Vereinsdo. Prioritäts-4 89 88 do. II. Serie s 98 Bank Actien 4
do. I. Emiſſion 89 S RheiniſcheAachenMaſtricht do. (Stamm) Pr. a 109/, 108 Ausl. Fonds
do. Prioritäts4 93 do. Prior. Obl. a e 90 Braunſchw. Bank 4 126Berg. Märkiſche 83 82 do. vom Staat gar. 3 83 Weimarſche Bank 4 113 1112

Aachen Maſtrichter 45 à 45 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 97 à 98 gem. Berlin Stettiner 170
g tà 169 gem.

berg) alte 176 à 17
CölnMinden

5 gem.
164 à 163!/, gem.
do. neue 148 à 147 gem.

60 à 59 bz. u. G. Nordbahn (Friedr. Wilh. 542/, à s bz.
Das Geſchäft an heutiger Börſe war unbedeutend, und die Courſe zum Theil matter als geſtern.

Rheiniſche 1082/, à 108/, Wilhelmsbahn (Coſel Odergem.
MecklenburgerAmſterdam Rotterdam 78 à bz

Leipzig, den 17. Ockober.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14Thaler Fuße. boten Geſucht. Actien exel. Zinſen. boten. Geſucht
Fr. Friedrichsdor à 5 idem auf 100 kleiner er e SAndere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Stadt Obligationen à 4 90 S 100
geringerem Ausmünzfuße Auf 100 87 Leipz. Stadt Obligationen a. 4 W
Se ä auf S v n Phundbr à 3 o v. 500 88Kaiſerl. o. p. auf S vn und250 DBreslauer do. à 65 As auf 100 à Vo vpn 500 931Paſſit do. à 65 As auf 100 von 100 und 25Conv. Spec. und Gld. auf 100 man Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 Je S
idem 10 und 20 Kr. auf 1001 3 Sächſ. do. do. à 3 94London Sächſ. do. do. a. 300pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. Leipz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 V 105

3 Mt. 6. 202/, Thüringiſche Prior. Obl. à aKgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.

Staat svab dert d im 14 F. v. 1000 u. 500 88
Actien incl. Zinſen. einere n Sdönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 K. Pr. St. -Schuldſch. à 3/2 pr. 100d e e r 23 84 r t Met. pr. 160 fl. à Ah P S

W 577 ehe à e. S 2et
von 1847 à 500 2von 1852 u. 1855 à 500 à 4 98 Wiener BankActien pr. St. 7von W 497 Leipziger do. J. Emiſſion à a 20 los
von u. 200 à r 4 w TKgl. Sächſ. Landrentenbr. à z o Leipz. do. II. Emiſſion in Quitbogen 139
im 14 F. von 1000 u. 500 85 Leipz.Dr. Eiſenb.Act. à 100 pr. 100 213
kleiner S Löbau Zittauer à 100 pr. 100 45Act. d. eh. ſächſ.bair. E. Co. pr. 100 Albertsbahn 2100 pr. 100 804 99 Herlin Anhalt à 200 pr. 100 161Leipz. Stadt Obl. à 39 im 14 F. Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100317von 1000 und 50o00 95 Thutingiſche à 100 pr. 100 1127,

Fr. holſt. Auſtern
Spickaale und

ger. Weſerlachs ganz vorzitg
lich fetter Qualität empfing

Julius Riffert.
Höhnſtedt. Sonntag den 21. October

Weinfeſt und Tanzvergnügen bei
L. Krieger.

Kommenden Sonnabend und Sonntag
ladet zur friſchen Wurſt nebſt Pfannen
kuchen freundlichſt ein

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 10 Uhr entſchlief nach langen
und ſchweren Leiden unſere theure Schweſter,
Noſalie Hagemeyer, zu einem beſſeren
Sein. Mit der Bitte um ſtille Theilnahme
widmet Freunden und Bekannten dieſe Anzeige

Eugenie Hagemeyer,
im Namen der abweſenden Geſchwiſter.

Halle, den 17. October 1855.

Todes Anzeige.
Heute ſtarb unſer lieber Rudolf.

Dürrenberg, den 15. October 1855.
Dr.

Halle den 18. October.
Weizen höher bezahlt 105—114

haltend ünd feſt 8690 91
Hafer 29 32

Magdeburg den 17. October. (Nach Wispeln.)
Weizen 104 110 4 Gerſte
Roggen 87 89 Hafer 32 33

Kartoffelſpiritus, die 14,400 pt. Tralles 48

Berlin den 17. October
R loco 100 128Roggen loco 82pfd. 84 bz., 83 84ſd. 84 pr.82pfd. bz, Octbr. b bz. ur Br. b G.,

Oct. Nov. 8 l bz. u. G., 81/, Br., Nov.
Dec. 80 80 bz., 80 Br., 85 G., April Mai
79 80 bz. u. Br., 79 G.

Gerſte, große 54——61
Hafer loco 34——38

Erbſen, Koch 76 82 Futter 72 74
Rübdl loco 182, Bri, 18 G., Oct. 1813
bz. u. G, 18 Br. Oct. Nov. 18 Br., 18G., Nov. Dec. 18 bz., 18 Br. G., Dec.gr. 189 Br., i8 G., April Mai 18 bz. u.

18 Br.S iritus loco ohne Faß 35 bz., Oct. 351 35
bz., Br. u. G., Oct. Nov. 34 34 bz. u. G.,

341/, Br., Nov. Dec. 33 bz. u. G., 33 Br.
April Mai 34 34 bz., Br. u. G.

Weizen feſt. Roggen loco ziemlicher Umſatz, Termine
anfangs feſt, ſchließt billiger verkauft. Rüböl unverän
dert. Spiritus billiger verkauft.

Sreslau, d. 17. Octbr. Spviritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Weizen weißer
78 170 gelber 70--155 Roggen 100110 Gerſte 68--76 Hafer 38—43

Stettin, d. 17. Octbr. Weizen 118—126. Roggen
81 83, Set. 81 t. Rov. 79 bz, Nov. Dec.
78 Br., Frühj. 79 Spiritus 10 bz. Rübbl 18
Br., Frühj 177 bz.

Hamburg, d. 16. Oetbr. Weizen letzte Preiſe vergebens geboten. Roggen loco 3 höher, ab Auswärts e

Roggen preis
Gerſte 54—58

fragter. Oel pr. Det. 36,, pr. Mal 35

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Oetbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
am 18. Octbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Oetober am alten Pegel 10 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Octbr. G. Richter, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 17. Octbr. J. Popp, Salz, von
Schönebeck n. Köpnick. F. Andreae, chemiſche Fabri
kate, desgl. n. Magdeburg. t Bretter,
v. Neſtowitz n. Hamburg. F. chimpke, fr. Ooſt, v.
Loboſitz n. Berlin. J. Pechanz, desgl. F. Löbel,
desgl. F. Heller, Hafer v Halle n. Hamburg.
A. Trimpler, desgl. V. Löbel, 2 Kähne, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. J. Köckert, desgl.

Magdeburg den 17. October 1855.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Konigl. Schleuſenamt. Haafe.

4



en

Beilage zu Nr. 244 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 19. October 1855.

Nußland und Polen.
Von der ruſſiſch polniſchen Grenze d. 10. Hctober.

Ein kürzlich erſchienener ruſſiſcher Ukas verordnet, daß nunmehr auch
alle Export-Waaren, Produkte c. beim Ausgange an der Zollkammer
genau nach Gewicht und Maaß angemeldet werden müſſen auch iſt
der zu entrichtende Zoll bedeutend erhöht. Jm Gewicht und Maaß
wird es ſehr genau genommen und wenn 1 Pud mehr gefunden wird,
die geſetzliche Strafe ſofort angewandt. 8 Prozent mehr zieht die
gänzliche Konfiscation der Ladung nach ſich. Die auf dieſe Art
gehäufte Kontrolle der Steuerbehörden veranlaßt eine bedeutende
Säumniß der Frachtladungen, und die Anhäufungen der Güter auf
den Stationspunkten der Kammern. Der nahende Winter trägt
weſentlich dazu bei daß nunmehr auch die Waſſerfrachten wieder im
Preiſe ſteigen die Landfrachtpreiſe gehen dieſen angemeſſen und den
Fuhrunternehmern erwächſt ein ſehr erſprießlicher Gewinn, wenn auch
die Futterpreiſe und die Unterhaltungskoſten der Menſchen eine enorme
Höhe erreicht haben. Durch den ſteten Andrang ruſſiſcher Fuhrwerke

in den GrenzZoll-Orken welche großentheils bis weit hinter Moskau
und aus den baltiſchen Hafenplätzen unausgeſetzt anlangen, ſind die
Lebensmittel in denſelben ſo im Preiſe geſtiegen daß nur die größere
Enthaltſamkeit der Ruſſen und die mitgebrachten Mundvorräthe dies
ſeitiger Fuhrinhaber einen mehrtägigen Aufenthalt geſtatten indem
andernfalls der größte Mangel Platz greifen müßte. So koſtet z. B.
1 Pfd. Rindfleiſch bereits 20 Kopeken, Bütter 36 Kopeken das Pfd.,
und beides iſt ſelten zu haben. Hühner ſind beinahe gar nicht mehr
vorhanden öfterer kommt Wild zu Markt

erachten indeß den Stöckler nur rückſichtlich der beim Hr. Allihn und Schenkwirth
Panſe verübten ſchweren, und der beim Reſtaurateur Hoffmann und Zimmermeiſter
Le Clere verübten leichten Diebſtähle für ſchuldig Der Staats Anwalt beantragte
hierauf 6 Jahr Zuchthaus und 6 Jahr Polizei Aufſicht worauf der Gerichtshof
nach dem Antrage erkannte.

Geſetz Sammlung
Das am 18. Oct. ausgegebene 38. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4285. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Auguſt 1855, betreffend die Einführung
der Verordnung vom 21. December 1846 wegen der bei dem Bau der Eiſenbahnen
beſchäftigten Handarheiter in den Jade Gebieten unter 5

Nr. 4286. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Auguſt 1855, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Actien
Chauſſee vom ehemals Gernke'ſchen, in der Alt Moabiter Straße bei Berlin belege
nen Grundſtücke über Alt Moabit bis zur Charlottenburger Brücke und von der
Moabiter Brücke bis zur Alt Moabiter Straße ſo wie von dem Hauptportale der
Ulanen Kaſerne in der verlängerten Jnvalidenſtraße bis zur Einmündung in die
Alt Moabiter Straße unter 44Nr. 4287. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Aug. 1855 betreffend die Glaub
würdigkeit der auf Forſtverſorgung dienenden Jäger nach dreijähriger Dienſtzeit vor
Gericht, ſowie die Befugniß derſelben zum Waffengebrauch im Forſtſchutzdienſte

unter uNr. 4288. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Sept. 1855, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis
Chauſſee im Kreiſe Oſterburg von Oſterburg über Storbeck Fleſſau, Natterheide,
Späningen und Meßdorf bis zur Grenze des Kreiſes Stendal in der Richtung auf
Bismark; unter

Nr. 4289. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Kreis Obligationen des Oſterburger Kreiſes im Regierungs Bezirt Magdeburg zum
Betrage von 150,000 Thalern. Vom 3. September 1855; und unter

Nr. 4290. die Bekanntmachung über die erfolgte Allerhöchſte Beſtätigung des
Statuts der Moabiter Chauſſee Geſellſchaft. Vom 18. September 1855.

Schwur- Gerichtshof in Halle
am 17. October

Präſident Appellationsgerichtsrath Weſtphal. Richter Collegium: Kreisge
richtsräthe Pergande, Boſſe, Freund und Kreisrichter Winckler. König
liche Staatsnwaltſchaft: Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber: Kreisgerichts
Sekretär Heidelberger. Vertheidiger: Rechts Anwalt Fiebiger.

Geſchworene: Bürgermeiſter Bolze, Rittergutsbeſitzer Fritzſch, Rechts An
walt Conſentius, Oekonom Dam mann Stadtrath Jordan, Gaſtwirth
Palmié, Anſpänner Wilke, Gutsbeſitzer König, Dr. ſur. Prof. M erkell,
Gutsbeſitzer und Schulze Ulrich, Rentier Gebhardt, Oberbergamts Regiſtra

tor Jllgen. elDer Küpferſchmiedemeiſter Emil Stöckler von hier bereits einmal wegen
Diebſtahls beſtraft iſt angeklagtin e h W Abend des 3. bis zum Morgen des 4. März d. J. der
Mad. Colbatzky aus dem unverſchloſſenen Waſchhauſe einen eingemauerten kupfer
nen Waſchkeſſel;

2) in der Zeit vom 29. bis zum 30. März d. J. dem Reſtaurateur Haber
iſt aus dem unverſchloſſenen Waſchhauſe einen eingemauerten kupfernen Waſch
eſſel;

3) in der Zeit vom 13. bis zum 14. April d. J. dem Rentier Wollff aus dem
un verſchloſſenen Waſchhauſe einen eingemauerten kupfernen Waſchkeſſel;

am Abend des 22. April d. J. dem Reſtaurateur Hoffmann aus dem offe
nen Hausflur einen kupfernen Spülkeſſel;

5) in der Zeit vom 27. bis 28. Aprild J. dem Pr. Allihn aus dem ver
ſchloſſenen mittelſt Nachſchlüſſels geöffneten Waſchhauſe, 2 Stück eingemauerte
kupferne Waſchkeſſel;

6) in der Seit vom 11. bis zum 12. Mai d. J. dem Thierarzt Tauſch aus
dem unverſchloſſenen Waſchhauſe einen eingemauerten kupfernen Waſchkeſſel;

7) in der Zeit vom 18. bis 19. Mai d. J dem Zimmermeiſter Le Clerc aus
dem unverſchloſſenen Waſchhauſe einen eingemauerten kupfernen Waſchkeſſel

8) in der Zeit vom 21 zum 22. Mai d J dem Kirchen Aerar der Domkir
e zu Halle aus einem unverſchloſſenen Waſchhauſe einen eingemauerten kupfernen
Waſchkeſſel

9) in der Zeit vom 1. zum 2. Juni d. J. dem Schenkwirth Panſe einen
eingemauerten kupfernen Waſchkeſſel, dem Mechanikus Richter ein Paar Stte
feln 0) der verehel. Zimmermann Frever 2 Stück Frauenhemden, dem Kell
ner Louis ein Mannshemde aus dem verſchloſſenen mittelſt Nachſchlüſfels geöffne
tem Waſchhauſe in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben.

Nach der bewirkten umfangreichen Beweit aufnahme hält die Staats Anwalt
ſchaft die Anklage rücſſichtlich ſammtlicher Diebſtähle aufrecht. Die Geſchworenen

Hiek
Bekanntmachung.

Nachſtehende, bei der Königlichen General
Commiſſion zu Merſeburg anhängige, dem
unterzeichneten Commiſſarius zur Leitung über
tragenen Auseinanderſetzungen

I. Speecial Separation
der im Kreiſe Sangerhauſen gelegenen Feld

Artern,

Realrechte

aus den Gemeindeverbänden Kachſtedt,
Edersleben und Cathari-

nenrieth zuſtehenden Realrechte;
4) Ablöſung ſämmtlicher, den Lütt ich ſchen

Rittergütern zu Gehofen, der Domhof
und das Teichdammgut“ genannt, aus dem
Gemeindeverbande Gehofen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18 October
Hie Hrrn. Kaufl. Roſſum- a Mainz, Meyer a. Berlin Förſte

mann a. Nordhauſen, Cleve a. Bremen. Hr. Dr. med, Ottersbach g. Prag,
Seeclt Aürlen: Hr. Geh. Bergrath Krug v Nidda u. Hr. Kaufm. Falk

Berlin. Die Hrru. Kaufi. Kämpfe a. Leipſig, Pferdmayer a. Vierſen, Böck
ler a. Bremen Beyer a. Erfurt, Then a Hsnabrück.

Goldner Ring Hr. Stud. jur. v. Oſteoweki a. Erfurt. Die Hrrn. OAmtl,
v. Plötz u. Liebikt a Wallhauſen. Hr. Faktor Martini a. Rotheunburg. Hr.
Kaufm. Gerlach a. Königsberg. Hr. Dr. Scheidemann a. Stettin Hr. Fa
brik Winter a. Dresden.

Hr. Dr. phiſ. Korgen a, Upſala. Hr. Amtm. Felber g.
Branderode. Hr. Fabrik. Wahle a. Prag Hr. Gutsbeſ. Pieper a. Danzig.
Die Hrrn. Kaufl. Peſta a. Aſchersleben, Emhard a. Erfurt. Hr. Aktuar
Buttrich u. Hr. KreisGer.Dir. Coxius a. Leipzig. Hr. Maler Hening a.
Berlin.

Staclt Mann burg Hr. Bergmeiſter v. Sparre a. Eisleben. r. Forſt Cand.
Ken Stolns o. re Hr. Oekon. Eichſtädt a. Schloß Berga. Die Hrru,
Kaufl. Ebel a. Magdeburg Andrae a Frankenhauſen aſſeck a. Leipfig,Hofmann a. Berlin, Lehmann a. Eisleben n m

eng Br. Hr. Kaufm. Sſchat a Schönheide. Hr. Fabrik. Arendt

a. Raguhn. tGoldue Mangel Die Hrru Kauf Wenkhauß a. Elberfeld, Einem g.leben Ernſt a. Dresden. ß aunſcherta
Magdeburger Bahnnho: Hr. Legations Rath Radeberg m. Fam. a.

Stettin. Hr. Rent, Jias u. Hr. Kaufm. Rudelſtock a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Brandt a. Bremen. Hr. Fabrik. Müller a. Chemnitz Hr. Oberlehrer Drachs
dorf a. Grimma.

Thüringer Bahnhof Hr. Seminarlehrer Krekehn a. Peters auſen. Hr.Kaufm. Steinhäuſer a. Bern r Prof. Weiſenborn a. mere

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hronprnm:

Golduer Löwer

17. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Liſſdruc 334,29 ar. L. 333,95 Par. T Par D. 334, 14 Par. F.
Dunſtdruck 2,49 Par. L. 3,13 Par. L. 56 Par. 2,75 ar. S
Rel. Feuchtigkeit) 94 pCt. 61 pCt. 86 pEt. 80 pCt.
Luftwärme 3,2 G. Rm. 11,0 G. R. R 62 m

rn

n 0

werden hierdurch in Gemäßheit von d. 109 des
Ablöſungs Geſetzes ſoom März 1850, von

2 des Ausführüngs- Geſetzes vom 7. Juni
1821 und des 9. 25 der Verordnung vom 30.
Juni 1834 Behufs Feſtſtellung der Legitima
tion und Ermittelung unbekannt geblebener
Intereſſenten bekannt gemacht.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche bei
dieſen Auseinanderſetzungen ein Jntereſſe zu

zuſtehenden

e

mark Kachſtedt;

II. Ablöſungen.
a) im Kreiſe Sangerhauſen

1), Ablöſung der den v. Bülowſchen Ritter
gütern „Ober und Unterſchloß“ zu Beyer
naumburg aus dem Gemeinde Verbande
Beyernauümburg zuſtehenden Realrechte;

2) Ablöſung der dem Steinbrückſchen Rit-
tergute zu Voigtſtedt, das Schloß Vock
ſt edt genannt, aus den Gemeindeverbän
den Voigtſtedt, Artern, Kachſtedt,
Edersleben und Gehofen zuſtehenden

Realrechte; t3) Ablöſung ſämmtlicher, den Lüttich' ſchen
Rittergütern Sber und Unterhof“ zu
Artern, ſowie dem der Wittwe Lüttich
gehörigen Schall ſchen Rittergute daſelbſt

b im Kreiſe Eckardtsbergä:
Ablöſung der dem v. Römer ſchen Rit
tergute zu Nauſitz im Thale aus den Ge
meindeverbänden. Nauſitz, Gehofen,
Oberheldrungen, Harras, Honn-
dorf und der Mark Buchleite zuſtehen
den Realrechte, ſowie Aufhebung des zwi
ſchen dieſem Rittergute einerſeits und meh
reren Hausbeſitzern zu Nauſitz anderer
ſeits beſtehenden Frohndienſt und Zehnt
ſchnittverhältniſſes

2) Ablöſung der dem Commiſſionsrath Ehren
fried Neubaurſchen Rittergute zu Tau
hardt aus den Gemeindeverbänden Tau
hardt, Kahlwinkel, Bernsdorf,Billroda, Steinburg und Saubach
zuſtehenden Realrechte,

haben vermeinen und bisher zu denſelben nicht
zugezogen ſind, aufgefordert, ſich binnen 6 Wo
chen und ſpäteſtens in dem auf

den T. December dieſes Jahres
Morgens 10 Uhr

im Geſchäftslocale des unterzeichneten Kommiſ
ſarius zu Artern an der Sangerhäuſer h
ſee, gegenüber dem Gaſthof zum goldnen An
ker, angeſetzten Termine zu melden, widrigen
falls die nicht erſcheinenden Betheiligten die
Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer Ver
letzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit
keinen Einwendungen dagegen gehört werden.

Artern, den 29. Sept. 18558.
Der Königliche OeconomieCommiſſarius.

(gez Stephan e



Arbeiter Geſuch.
Sechs, der Geſteinarbeit kundige Arbeiter

finden für den Winter dauernde Beſchäftigung.
Halle, den 14. October 1855- t

Thümler, Berg Jnſpector.

Auction.
Mittwoch d. 24. d. M. Nachm. 2 Uhr wer

den auf der Grube „Kleiner Franz beiTeutſchenthal: ein hölzerner e
e mit Steinfundament und 16 Spar
ken Fiegeln gedeckt zum Abbruch, 2 Has
pelböcke, 1 Welle nebſt Kübel und 2 Eimern,
2 Torfkarren, 3 Kohlenformen 3 Holzböcke
t Leiter und einige Bretter gerichtlich ver
auctionirt werden.

Graewen, Auct. Comm

Auetion.
Die des Schauſpieldirektor Martint, beſtehend in 23 altmöodi

ſchen Röcken, 11 Mänteln nebſt Collets, 39
Stück Wappen und Uniformröcken 63 Paar
Hoſen 26 Weſten verſchiedene Jacken und
andere Kleidungsſtücke, diverſe Waffen, Schmück
ſachen und ſonſtige Garderobenſtücke, wird

Freitag den 26. d. Nachmittags 2 Uhr
in dem hieſigen Theatergebäude gerichtlich
verauktionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Holz Auction.
Künftigen Sonnabend als den 27. October

Vormittags 9 Uhr, ſollen eine Quantität pap
pelne Scheitklaftern ſowie Abraum und Späne,
in der Grund zwiſchen Dieskau und Bruck
dorf, meiſtbietend, gegen gleich baare Zah-
lung, verkauft werden.

Fetiſch, Muhlenhauer.
Es ſoll ein auf ein hieſiges anſehnliches

Grundſtück hypothekariſch eingetragenes und
ſich gut a endet Kapital von 1600
Tr xeſp. m und 1000 gegen baare
Zahlung cedirt werden. Nähere Auskunft dar
über ertheilt Buſſe, Leipzigerſtraße Nr. 5.

W Ein Haus mit 6 Stuben, Kammern,
i ſchönen Boden- und Stallräumen, Ein
e fahrt, großem Hofraum und Stallung,

Brunnen und Saalwaſſer, im Mittelpunkt
der Stadt gelegen iſt beſonderer Familienver
hältniſſe J billig v verkaufen durch

G. Fiedler, kl. Steinſtraße
Eine tüchtige erfahrene Landwirthſchafterin

in geſetzten Jahren und mit den beſten Empfeh
lungen verſehen weiſt nach J. G. Fiedler
in Halle a/S.

Ein im Verſicherungsfache gewandter Mann,
welcher eine ſchöne a ſchreibt, wird geſucht
und ſind Offerten bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Da mein Sohn Eduard aus der Lehre
des Schmiedemeiſter Koch zu Dieskau ent
laſſen iſt, ſo kann ein jeder Schmiedemeiſter
denſelben zur weitern Ausbildung übernehmen.

Dieskau, den 18. October 1855.
B. Herbſt.

ne kann e oder zukern in die Lehre treten beim neidermſtr.
Carl Oſchatz in Wettin.

Streichſchwamm in vorzüglicher Qua
lität empfiehlt zu dem billigſten Preiſe

E. Spieſt
in der alten Poſt.

ſener Bimsſtein für Tiſchler empfing

wieder F. E. Spießin der alten Poſt.
Domplat Nr. 6 ſtehen fortwährend Feder

matratzen zum Verkauf à St. 6
Soeben traf bei uns ein:

2

Gothaisches genegalogiseches
Taschenbuen nebst diploma- H
tisch- statistischein Jalirbu-

auf das Jahr 1856. Preis 1

Besei. der Sräiichen äuser.
Preis 1 15 iDesgl. der freiherrliichen Häu-
Ser Preis I 15Pſeffersche Ruchh in Halle.

Die Eonditorei von W. et n Martt,
früher A. Schelling,empfiehlt einem geehrten Publikum

Brüſſeler Huſten-Tabletten, pro Schachtel 4.
ar Bruſt Sirop, in Flaſchen a 12 tut

äls vortreffliche Hilfs- und Linderungsmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Magenübel,
Bruſtleiden, 2c., ſowohl für erwachſene Perſonen als auch für Kinder des zarteſten Alters

Aecht holländiſchen Kräuter-Aquavit von Felix Co.
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs,

ein anerkanntes Hilfs und Linderungsmittel gegen Mägen und Unterleibsbeſchwerden.
Rheiniſchen GeſündheitsCaſfee,

aus verſchiedenen nahrhaften Subſtanzen zuſammengeſetzt und wie gewöhnlicher Caffee zu bereiten.

in 1 Packeten 6 und t Packeten 3
Oſtindiſchen Thee.

Schwarzen Thee We extra fein, imGrünen Thee, Umnperial' oder Kügelthee, extra fein empfiehlt billigſt
Fr. Meckert, Conditor.

Amerikaniſche Kugel Waſchmaſchine.
Künftigen Montag den 22. und Dienstag den

23. October Nachmittags von 2 Uhr an wird in mei
nem Lokale mit den zur Anſicht geſtellten Waſch
maſchinen gewaſchen.

Diejenigen auswärtigen und hieſigen Herrſchaf
ten welche ſich für dieſe Sache intereſſiren werden
erſucht ſich bei mir einzufinden.

Um ſich von der Wirkſamkeit der Maſchinen
überzeugen zu können wäre es wünſchenswerth,

wenn von mehreren Seiten einige Wäſche, welche
örher 12 Stunden eingeweicht iſt, mitgebracht
ürde.
Halle den 18. October 1855.

C. Sockel,
große Ulrichsſtraße Nr. 53.

Das in zweiter Auflage erſchienene
vollſtäudigſte Virharzneibuch

(Berlin, Verlag von Julius Springer),
enthaltend die Aufzucht, Wartung, Ernährung
und Benutzung der Pferde des Rindviehes,
der Schafe, Ziegen und Schweine, nebſt An
gaben der bei denſelben am häufigſten vorkom
menden Krankheiten, wie und mit welchen
Mitteln dieſelben gehoben werden können.

Ein Handbuch für den kleinen Guts und
Bauerngutsbeſitzer. Nach langjähriger Erfah
rung zuſammengeſtellt von A. J. Schmid,
praktiſchem Landwirth, darf als das beſte und
zugleich wohlfeilſte Vieharzneibuch mit
vollſter Ueberzeugung empfohlen werden.

Preis nur I5 Sgr.
Vorräthig bei Hermann Bernev,

Markt Nr. 14.

Bei Albert Sacco in Berlin erſcheint
und iſt durch alle ſoliden Buchhandlungen in
Halle bei Hermann Berner,
Markt Nr. 4 zu beziehen

Der ärztliche VPolksbotr.
Ein Archiv zur Förderung der Geſund
heitspflege durch Verbreitung volksthüm
lich mediziniſcher und naturwiſſenſchaft- p
licher Kenutniſſe, mit Einſchluß der
Thierpflege und Thierheilkunde. Un
ter Mitwirkung von Aerzten und ge
bildeten Nichtärzten herausgegeben von

Dr. Theodor NRiedel,
prakt. Arzt in Berlin.

J. Band in 8 Hftn. Lexikonformat.
Subſeriptionspreis 2 Thlr.

H. NPeaneh,
Leipzigerſtraße Nr. 99,

empfiehlt ſein Lager von Weißwaaren, als
Jaconnet, Vatiſt, Mull, engl. und
fränz. Spitzen, Blonden, Garnituren,
Unkerärmel, Morgen und Fanchon-
Sauben, Kragen, Taſchentücher,Herren Wäſche ſowie alle in dies Fach

einſchlagende Artikel, unter Zuſicherung reeller
Bedienung und billiger Preisſtellung.

Knack
zum Ausbeſſern der Wege kann unentgeltlich
abgefahren werden vom Bauplatz neben dem
Schauſpielhauſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Grosses Concert
des Chieineſchen Geſangvereins

Montag d. 22. October Abends 7 Uhr
im Kronprinzen.

3 Aufführung ko t mi
ur omm ändiSrcheſterbegleitang t e
„„Wasso m Sorent“, Lyriſche Sce
nen, gedichtet von R. Nielo, componirt
von Carl Müller (Muſikdirector in
Münſter).

2) Athalia“ von Racine mit der Mu
ſik von F. Mendelsſohn.

Die Deklamation der Zwiſchenreden und Me
lödrams von E. Devrient hat Herr G.
Näuenburg gefälligſt übernommen.

Einlaßkarten à 7 und Texte
à 2 bekommt man in den Handlungen
von Karmrodt, Knapp, Friedlaender
und Paul Colla Co.

Am Eingange des Saales koſtet das Billet
10

Nächſten San und Monta den
21. und 22. October Kirmeſßs in Beu litz,
wozu ergebenſt einladet Gvttlieb Klepzig.
Große reinſchälige Mal. Citr
r. 100 Stück m e
ind 1 empfehlt T.

Neue Sardellen Herinà Schock 2 empfiehlt n

FamilienNachrichten.
d Entbindungs Anzeige.
Die glückliche Entbindung meiner FraEmilie geborne Sander z einem keſer

gen Mädchen zeigt Verwandten und Freunden
nur auf dieſem Wege ergebenſt anStto Keferſtein.

Beeſen, den 18. October 1855. t
Todes Anzeige.

Der Auszügler Gottfried WilhelmNaunachbar iſt heute als den 18. an
2 Uhr Morgens ſanft und ruhig in dem Herrn
entſchlafen. Solches allen ſeinen Verwandten
und Bekannten zur Nachricht und bitten um
ſtille Theilnahme

m die Hinterbliebenen
Sennewitz, den 18. October 1855.
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